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Bericht des Präsidenten 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit dem Geschäftsbericht 2019 geben wir Ihnen eine Übersicht der Tätigkeiten und Entscheide von Schulrat und 
Schulparlament sowie Einblicke in die Arbeit der Schulleitung im Jahr 2019. 

Lokales Qualitätskonzept 
Das lokale Qualitätskonzept wurde im Juni 2019 fer-
tiggestellt und dem Bildungsdepartement die gefor-
derte Vollzugsmeldung bestätigt. Es wird im Rahmen 
der Schulaufsicht 2020 vom Amt für Volksschule 
überprüft und beurteilt werden. Integrierender Be-
standteil ist das lokale Förderkonzept, welches vom 
Amt für Volksschule am 16. Oktober 2019 definitiv 
bewilligt wurde. 

Anerkennung der Talentschule Sport 
Mit Verfügung vom 9. Januar 2019 wird die Aner-
kennung als Talentschule Schwimmen vom Bildungs-
departement (BLD) unbefristet erteilt. Das BLD an-
erkennt damit die regionale Abdeckung der Talent-
schule Grünau für hochbegabte Schwimmerinnen 
und Schwimmer. Die talentspezifische Förderung er-
folgt durch den Schwimmverein St. Gallen – Witten-
bach mit Trainingsort Schwimmbad Wittenbach. 

Neuer Internetauftritt 
Wir haben unsere Webseite www.ozgruenau.ch 
rundum erneuert. Unser Internetauftritt im moder-
nen responsiven Design ist nun für alle Bildschirm-
formate und Endgeräte optimiert. Die Webseite 
wurde von Grund auf neu strukturiert und aufge-
baut. Das benutzerfreundliche Handling erlaubt ein 
einfaches Navigieren und eine rasche Informations-
beschaffung. Die Homepage ist seit Juni 2019 online. 

IT Vision und Konzept 
Die IT Vision wurde vom Schulrat erstellt und zu-
sammen mit dem von der Schulleitung erstellten IT 
Konzept verabschiedet. Wesentlicher Bestandteil 
darin sind die Weiterentwicklung der IT Kompetenz 
der Schule für Lehrpersonen und Schülerinnen und 
Schüler. Dieses Konzept wird in den Folgejahren lau-
fend an die Bedürfnisse unserer Schule und an die 
Gesellschaft angepasst. 

Neuaufstellung der Schulsozialarbeit (SSA) 
Im Jahr 2019 wurde die Schulsozialarbeit der Ge-
meinde Wittenbach in der Primarschule und der Re-
gionalen Oberstufenschule Grünau neu aufgestellt. 
Die SSA setzt sich neu zusammen aus drei Personen 
mit einem Pensum von insgesamt 200% (früher 1 
Person mit 60% Anstellung). Diese Aufstockung und 
die inhaltliche Überarbeitung der SSA in Wittenbach 
erlaubt es den Schulen endlich von der reinen Kri-
senbewältigung vermehrt in der Prävention tätig zu 
sein. Die SSA wird geführt durch ein Fachgremium 
und ist von der Politischen Gemeinde Wittenbach 
angestellt. Im Fachgremium sind die Präsidenten der 
Politischen Gemeinde (Oliver Gröble), der Primar-
schulgemeinde (Thomas Meister) und der Regiona-
len Oberstufengemeinde Grünau (Georges Gladig) 
vertreten. Ergänzt wird das Fachgremium mit dem 
Leiter SSA (Fabio Lopes) in beratender Funktion. 

Zusammenarbeit und Dank 
Im Namen des Schulrats bedanke ich mich herzlich 
und gerne wiederum bei allen Beteiligten für die 
konstruktive und lösungsorientierte Zusammenar-
beit zum Wohle unserer Schülerinnen und Schüler 
und unserer Schule.   

Georges Gladig 
Schulratspräsident 
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Schulparlament 

Mitglieder des Schulparlaments (Stand 31.12.2019): 

Name, Vorname Ort Fraktion Funktion 

Bernhardsgrütter Irene Berg SP/parteilos 

Diethelm Franz Wittenbach CVP 

Eberle Oliver Wittenbach CVP 

Ebneter Claudia Muolen SP/parteilos 

Eggenberger Roger Muolen CVP Fraktionspräsident 

Eichmann Reto Wittenbach SVP GPK-Mitglied 

Eisenring Ursula Wittenbach FDP Fraktionspräsidentin 

Frischknecht-Plohmann Anette Wittenbach SP/parteilos Vizepräsidentin / Fraktionspräsidentin 

Füger Nicole Wittenbach SVP 

Haefele Christian Wittenbach SVP 

Hegglin Denise Berg CVP 

Huber Sandra Wittenbach SVP Stimmenzählerin 

Leitner-Frei Anneliese Berg FDP 

Loher-Gemperle Regula Wittenbach CVP 

Lutz-Sutter Cornelia Wittenbach SP/parteilos GPK-Mitglied 

Monaco-Seiler Helen Muolen CVP Stimmenzählerin 

Ochsner Ingrid Wittenbach FDP 

Reber Patrik Wittenbach SVP Fraktionspräsident 

Schläpfer Eveline Wittenbach FDP 

Schmidhauser Jürg Muolen FDP 

Schütz Ulrich Muolen FDP Parlamentspräsident, GPK-Mitglied 

Senn Martina Wittenbach FDP Stimmenzählerin 

Wüst Marco Wittenbach CVP GPK-Mitglied 

Zehnder Urs Wittenbach CVP Präsident GPK 

CVP; 8; 33%

FDP; 7; 29%

SVP; 5; 21%

SP/parteilos; 4; 17%

Sitzverteilung der Fraktionen im Schulparlament
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Ordentliche Geschäfte und Tätigkeiten des Parlaments 

Frühjahrssitzung 

Im Frühjahr 2019 fand die 104. ordentliche Sitzung 
des Schulparlamentes statt. Das Parlament wählte als 
Präsident Ulrich Schütz aus der FDP Fraktion und A-
nette Frischknecht-Plohmann aus der Fraktion 
SP/parteilos als Vizepräsidentin. Als Stimmenzähler 
wurden gewählt: Sandra Huber, SVP, Martina Senn, 
FDP und Helen Monaco, CVP.  

Das Parlament hat der Jahresrechnung 2018 auf An-
trag der Geschäftsprüfungskommission einstimmig 
zugestimmt. 

Der Schulrat informierte über folgende Themen: 

• Aufstockung der SSA von bisher 60%- auf neu
200%-Stellenprozente;

• Am QE-Seminar befasste sich der Schulrat mit
den Schwerpunkten "Entwicklung der IT und das
Erstellen des IT-Konzeptes am OZ";

• Abschluss des Pilotprojektes Schülernotebook 
und künftige Umsetzung für die flächendeckende
Einführung der Informatikgeräte.

• Erarbeitung einer neuen Form der Behördenkon-
ferenz zusammen mit der politischen Gemeinde
und der Primarschulgemeinde Wittenbach;

• Start der Talentschulen mit insgesamt 8 Schüle-
rinnen und Schülern;

• Durchführung einer Elternumfrage zu den Be-
dürfnissen eines Mittagstisches;

• Information zum Stand des Prozesses Einheitsge-
meinde Wittenbach.

Herbstsitzung 

Die 105. Parlamentssitzung fand im November 2019 
statt. Das Parlament hatte über einen Investitions-
kredit über CHF 400'000 für die Sanierung der Aula-
Küche zu entscheiden. Der Antrag wurde vom Par-
lament an den Schulrat zur Neubeurteilung zurück-
gewiesen, da das Projekt zu wenig detailliert vorlag 
und noch einige Fragen offen sind.  

Das zweite Geschäft, das Budget 2020, wurde ohne 
Gegenstimme angenommen. 

Der Schulrat informierte das Parlament über fol-
gende Themen: 

• Auftragserteilung an einen externen Berater zur
Prüfung von Grundlagen für die Auflösung der
Oberstufenschule Grünau zugunsten einer gros-
sen Einheitsgemeinde;

• Erhalt einer definitive Bewilligung zur Führung ei-
ner Talentschule Schwimmen;

• Umsetzung des Konzepts Timeout Raum für ver-
haltensauffällige Schülerinnen und Schüler mit
Betreuung;

• Verabschiedung des lokalen Förderkonzeptes;

• Kündigung des Benützungsvertrages Werkhof als
Eigentümer;

• Abtretung von Land an den Kanton St. Gallen zur
Erstellung eines Rad- und Gehweges entlang der
Romanshornerstrasse;

• Aufzeigen unserer Finanzkennzahlen im kantona-
len Vergleich; das OZ liegt mit den Kosten pro
Schülerin/Schüler rund 16% unter dem kantona-
len Durchschnitt.
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Schulrat 

Ressortsverteilung 
Der Schulrat setzt sich Ende 2019 wie folgt zusam-
men: 

Präsidium Gladig Georges 
Vizepräsidium Rutz Karin 
Infrastruktur / Sicherheit Brunner Markus 
Begabungsförderung von Gunten Pascal 
Soziales Sennhauser Patricia 
Schulisches Umfeld Eberle Erich 
Öffentlichkeitsarbeit Rüdin Marc 

Sitzungen des Schulrates 
Der Schulrat erledigte die laufenden Geschäfte an 
insgesamt 12 ordentlichen Sitzungen (Vorjahr 12): 

14. Januar 20. August
19. Februar 04. September
18. März 24. September
29. April 28. Oktober
28. Mai 28. November
19. Juni 16. Dezember

Oberstufenschulrat 2019 (v.l.n.r., Patricia Sennhauser, Pascal von Gunten, Markus Brunner, Erich Eberle, Karin 
Rutz, Marc Rüdin, Georges Gladig,) 
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Kommissionen und Arbeitsgruppen 

Übersicht über die Kommissionen und Arbeitsgruppen: 

Finanzkommission 
Gladig Georges, Schulratspräsident 
Rutz Karin, Schulrätin 
Rechsteiner Dominik, Schulleiter 
Blumer Pascal, Schulverwalter 

Personalkommission 
Gladig Georges, Schulratspräsident 
Rutz Karin, Schulrätin 
Sennhauser Patricia, Schulrätin 
Rechsteiner Dominik, Schulleiter 

Sicherheitskommission 
Gladig Georges, Schulratspräsident 
Brunner Markus, Schulrat 
Blumer Pascal, Schulverwalter 
Egger Benno, Hauswart 

Kassarevisionen 
Eberle Erich, Schulrat 
Rüdin Marc, Schulrat 

Schule für Musik 
von Gunten Pascal, Schulrat (im Verwaltungsrat) 
Rutz Karin, Schulrätin (als Delegierte) 
Sennhauser Patricia, Schulrätin (als Delegierte) 

Informatikkommission 
Eberle Erich, Schulrat 
Rutz Karin, Schulrätin 
Rechsteiner Dominik, Schulleiter 
Vorburger Daniel, Informatikverantwortlicher 

Kriseninterventionskommission 
Gladig Georges, Schulratspräsident 
Rutz Karin, Schulrätin 
Rüdin Marc, Schulrat 
Rechsteiner Dominik, Schulleiter 

Kommission Kinder und Jugendliche 
Moser Janis, Oberstufenlehrperson 

Energiestadt-Kommission 
Brunner Markus, Schulrat 
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Schulleitung 

Schulleitungsteam 

Die Schulleitung setzte sich Ende 2019 wie folgt zusammen: 

Dominik Rechsteiner Schulleiter 
Mariangela Eggmann Schulleitung Stellvertretung 
Pascal Blumer Bereich Dienste / Verwaltung 

Die Schulleitung traf sich zu 34 Sitzungen (Vorjahr 26), an denen die operativen Geschäfte bearbeitet wurden. 
Die Steuergruppe setzt sich unverändert aus Daniel Vorburger (Stufe1), Marco Etter (Stufe 2), Jacqueline Jaenke 
(Stufe 3), Edith Schaufelberger (C-Fachgruppe) und Donata Faust (Förderlehrpersonen) zusammen. 

Schul- und Unterrichtsentwicklung 
Nicht erst aus der Retroperspektive mit Wissen um 
Covid-19 darf die Informatik als zentrales Element 
der Schulentwicklung 2019 an der Grünau angese-
hen werden. Nach erfolgreichem «Pilot» mit einer 
2. Sekundarklasse konnten im August 2019 alle
Drittklässler ihre Geräte entgegennehmen. Der 
«Vollbezug» fällt zwar ins 2020, die entscheidenden 
Schritte wurden aber in den 2 Jahren zuvor geleistet. 
Weiteres zentrales Element in der Schulentwicklung 
2019 war der Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten. 
Nebst Disziplinarmassnahmen hat sich die Grünau 
hier auf die Fahne geschrieben, vor allem auch an 
der Beziehung zu den Jugendlichen zu arbeiten und 
mit dem Timeoutraum eine Möglichkeit zu schaffen, 
sich bewusst mit schwierigen Situationen im Schul-
alltag auseinander zu setzen.  
Im Bereich der Schulleitung wird im aktuellen Bericht 
auf diese Bereiche eingegangen und anhand von 
«Fenstern in den Schulbetrieb» zu weiteren schuli-
schen Aktivitäten ein Einblick in die Grünau ermög-
licht. 

2019 – Jahr der Informatik- Weichenstellung 
Nachdem im Vorjahr ein Pilotversuch in einer 2. Se-
kundarklasse Erkenntnisse für die 1:1 – Lösung (Jeder 
Schüler und jede Schülerin hat ein eigenes, von der 
Schule zur Verfügung gestelltes Gerät) gebracht 
hatte, wurde nun im 2019 mit der «Vollaustattung» 
begonnen.   
Am OZ Grünau wird jedem Schüler und jeder Schü-
lerin ein Gerät zur Verfügung gestellt, mit welchem 
im Schulbetrieb und zu Hause gearbeitet werden 
kann. Mit dieser (1:1 -) Lösung wird ein natürlicher 
und selbstverständlicher Umgang mit elektronischen 
Medien gefördert. 
Durch die Abgabe von persönlichen Geräten wer-
den die Jugendlichen in die Verantwortung für das  

Funktionieren ihres Geräts genommen. Die Lehrper-
sonen können sich auf das Unterrichten konzentrie-
ren. Da jeder Schüler sich stets am gleichen Gerät 
anmeldet, dieses auch zu Hause verwendet, wird die 
Fehlerquelle stark vermindert. 
Im Qualitätsentwicklungsseminar im Sommer 2019 
hatte der Schulrat gemeinsam mit Schulleitung und 
Steuergruppe die Vision im Bereich Informatik mit 
folgenden Worten definiert: 
Wir leben eine Kultur, die den kompetenten, kreati-
ven und mündigen Umgang mit Medien und Infor-
matik fördert und fordert. Wir nehmen eine aktive 
und vorausschauende Rolle ein.  
Die darin angesprochene digitale Kompetenz orien-
tiert sich an den folgenden sechs Teilbereichen: 

Quelle "Digitale Kompetenz" als hochschulweiter Bezugsrahmen 
in einem Strategieentwicklungsprozess; Anita Holdener, Silke 
Bellanger, Seraina Mohr, 2016 
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In Bezug auf die Lehrpersonen wurden nachste-
hende Anliegen als zentral definiert. 

• Für einen erfolgreichen Einsatz digitaler Medien
im Unterricht müssen Lehrpersonen inhaltliche,
technische und pädagogische Unterrichtsfähigkei-
ten verknüpfen können.

• Vonseiten der Lehrpersonen bedarf es der Ein-
sicht, dass Computer für den Unterricht nützlich
sind. Es ist zudem von zentraler Bedeutung, dass
Lehrpersonen die Beschäftigung mit neuen Me-
dien als wichtig für die Entwicklung und für das
künftige Berufsleben der Lernenden erachten.
Das heisst, Technologien sind nicht nur ein prak-
tisches Bildungswerkzeug, sondern sie stellen
auch einen bedeutenden Bildungsinhalt dar.

• Für einen sinnvollen didaktischen Einsatz digitaler
Medien muss der Unterricht gezielt geplant wer-
den. Die eingesetzten Medien müssen ausge-
wählt, bereitgestellt, mit Inhalten verknüpft und in
einen Ablaufplan integriert werden.

• Wie bei den Jugendlichen muss bei den Lehrper-
sonen von einer hohen Heterogenität ausgegan-
gen werden. Dieser muss bei der Weiterbildung
Rechnung getragen werden.

• Die Digitalisierung wird in den kommenden Jah-
ren die Schule und somit die Lehrpersonen for-
dern. Die Grünau will ihre Lehrpersonen in die-
sem Prozess nicht alleine lassen und möglichst
zielführend weiterbilden und fördern.

Darauf bauend wurde für die Aus- und Weiterbil-
dung der Lehrpersonen im 2019 festgelegt, dass 
diese in einer ersten Phase auf drei Arten stattfinden 
soll: 

• ECDL-Module Test Plus zu IT Grundlagen und
Office Produkten (Einstufungstests, Übungspha-
sen, Abschlusstest) Minimalvorgabe Vorgabe
Schule: 85 prozentige Erfüllung.

• Selbstständiges Erarbeiten von interaktiven Tuto-
rials im Internet (Youtube, Linkedin, eigene Pro-
duktionen, …)

• Interne Kurse zu aktuellen Applikationen (One-
Note, Teams, etc.), abgestimmt auf die Bedürf-
nisse der Lehrpersonen, möglichst breite Nut-
zung der schulinternen Ressourcen.

Wichtig war und ist uns auch die Zusammenarbeit 
mit den Eltern. Das OZ Grünau will die Eltern im 
Bereich „digitale Medien und Kinder“ so gut wie 
möglich unterstützen. 

Für die Eltern soll in Zusammenarbeit mit der Pri-
marschule ein Weiterbildungs- oder Informations-
konzept erstellt werden. Durch dieses Konzept sol-
len sie für die täglichen Auseinandersetzungen mit 
dem Kind und dem digitalen Alltag fit gemacht wer-
den. In der Grünau findet pro Jahrgang mindestens 
ein Elternabend zu diesem Thema statt. Dieser soll 
jedoch für die Eltern nicht obligatorisch sein. 

Die Fertigstellung des Konzeptes, welches neu als 
Medienbildungskonzept ausgestaltet sein soll, wird 
2020 erfolgen. 

Timeoutraum 
Das Lehrpersonenteam der Oberstufe Grünau 
hatte im Konvent vom 07.11.18 die Steuergruppe 
beauftragt, die Rahmenbedingungen für einen 
Timeout-Raum auszuarbeiten, damit dieser auf Be-
ginn des Schuljahres 2019/20 in Betrieb genommen 
werden kann. Fristgerecht konnten wir im Sommer 
19 mit dem Timeoutraum an unserer Schule star-
ten. Das erste Halbjahr hat den Nutzen dieser 
Neuerung vielschichtig aufgezeigt. Eine Auswertung 
des ersten Semesters wurde durchgeführt. Der Ein-
blick ins Konzept soll an dieser Stelle zentrale Ele-
mente aufzeigen. 

Die Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern in 
den vergangenen Jahren hat gezeigt, dass herausfor-
dernde Situationen mit Jugendlichen nicht allein mit 
Anordnung von Disziplinarmassnahmen beruhigt 
werden können. Ein neuer Umgang mit Verhaltens-
auffälligkeiten ist ein zentrales Element davon. Zu 
Grunde liegt die Erkenntnis, dass langfristig der Um-
gang mit Verhaltensauffälligkeiten nur dann erfolg-
reich sein kann, wenn die Beziehung zwischen der 
Lehrperson und den Jugendlichen von positiven 
Gefühlen geprägt ist. Störungen im alltäglichen Un-
terricht gefährden oftmals die Beziehung. Dies, weil 
sie plötzlich auftreten und meist in einer Umgebung 
ablaufen, in der die ganze Klasse anwesend ist und 
kaum Zeit bleibt, sich ausreichend auf die Situation 
einzulassen. Die Unmittelbarkeit, welche in Bezug 
auf die Reaktion gefordert ist, führt dazu, dass Emo-
tionen aufgebaut werden und sachliches, ruhiges 
und empathisches Angehen verhindert wird. 
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Das neue Verständnis geht davon aus, dass nicht al-
lein der oder die Jugendliche für die störende Situa-
tion verantwortlich ist, sondern im Sinne einer sys-
temischen Betrachtung, die äusseren Faktoren ein-
bezogen werden müssen, und somit auch die Lehr-
person selber zur Lösung beitragen muss. 
Ebenfalls ist zentral, dass eine Verhaltensänderung 
bei Jugendlichen nicht einfach nur eingefordert wer-
den kann, sondern auch Hilfestellungen und Unter-
stützung als Förderelemente geboten werden müs-
sen. 

Diese Elemente im Alltag umzusetzen, lässt sich 
nicht allein auf Stufe Lehrperson und Klasse be-
werkstelligen. Die Schule als Ganzes muss hier ein 
Instrument zur Verfügung stellen, welches einen 
konstruktiven Umgang mit diesen Erkenntnissen zu-
lässt. Dabei muss sichergestellt werden, dass so-
wohl die Anliegen der oder des aktuell betroffenen 
Jugendlichen wie auch jene der Lehrperson und vor 
allem auch der Klasse berücksichtigt werden. Hier 
möchte die Auszeit-Möglichkeit ansetzen. Das Kon-
zept kann in der Verwaltung angefordert werden. 

Quantitative Resultate aus Auswertung bei den 
Lehrpersonen nach dem 1. Semester SJ 19/20: 

Schulleiter 
Dominik Rechsteiner 
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Personal 

Im Jahr 2019 gab es im Team des Oberstufenzentrums Grünau nur gerade zwei personelle Veränderungen. 

Verabschiedung 

Annina Hirsbrunner unter-
richtet seit 2014 bei uns in 
der Grünau. Als ausgebil-
dete Oberstufenlehrper-
son war sie sowohl in Real- 
wie auch in Sekundarklas-
sen als Klassenlehrperson 
mit grossem Engagement 
für die Jugendlichen im Ein-

satz. Auf das kommende Schuljahr hin wird sie neue 
Herausforderungen angehen und unsere Schule ver-
lassen. 

Von Herzen danken wir Annina für ihr Mitdenken 
und -gestalten an der Grünau in den vergangenen 
fünf Jahren und wünschen ihr für die Zukunft alles 
Gute. 

Personelle Veränderungen in der 
Talentschule für Musik 
Unsere Musiktalentschülerinnen und -schüler wer-
den ab Schuljahr 2019/20 im Bereich Musiktheorie 
neu durch Peter Stricker unterrichtet. Beat Weibel 
verlässt die Talentschule Ende Schuljahr. Wir bedan-
ken uns bei ihm für das Weiterbringen unserer Ta-
lente in den vergangenen dreieinhalb Jahren und 
wünschen ihm für die Zukunft alles Gute. 

Neueintritt 

Rahel Kunz wird als Klas-
senlehrperson in einer un-
serer neuen ersten Se-
kundarklassen zum Einsatz 
kommen. Sie ist 24 Jahre alt 
und hat zu Beginn des Jah-
res das Studium zur Ober-
stufenlehrperson an der 
pädagogischen Hochschule 

in St. Gallen abgeschlossen. 

Wir heissen Rahel herzlich willkommen bei uns im 
Team und wünschen ihr einen erfolgreichen Start an 
der Grünau. 

Dienstjubiläen am OZ Grünau 
Siebenmann Armin 40 Jahre 
Egger Benno 15 Jahre 
Jaenke Jacqueline 10 Jahre 
Lopez Ana 10 Jahre 
Pirker Karin 10 Jahre 

Den Jubilarinnen gratulieren wir ganz herzlich und 
danken ihnen für ihr Engagement zugunsten unsere 
Schule. Wir freuen uns weiterhin auf eine gute Zu-
sammenarbeit. 

Unsere Jubilare v.l.n.r. 
Jacqueline Jaenke, Ana Lopez, Armin Siebenmann, Benno Egger, Karin Pirker
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Personalbestand Ende 2019 

Klassenlehrpersonen 
1. Sekundarklassen 
Vorburger Daniel S1a 
Kunz Rahel S1b 
Meier Jussi S1c 

2. Sekundarklassen 
Siebenmann Armin S2a 
Bernet Sibylle S2b 
Moser Janis S2c 
Roost Claudio S2d 

3. Sekundarklassen 
Gahler Larissa S3a 
Bischof Bruno S3b 
Jaenke Jacqueline S3c 

1. Realklassen 
Burger Matthias R1a 
Eggmann Mariangela R1b 

2. Realklassen 
Bentivoglio Joana R2a 
Etter Marco R2b 

3. Realklassen 
Küng Monica R3a 
Martinez Juan Carlos R3b 
Jung Simon R3c 

Kleinklassen 
Pirker Karin KK8 / KK9 
Faust Donata KK7 

Weitere Lehrpersonen 
Beck-Bänziger Maja Fachlehrperson Musik 
Bellini Marina Fachlehrperson Sport 
Brunner Carmen Fachlehrperson Handarbeit/Hauswirtschaft 
Etter Jessica Oberstufenlehrperson 
Fourkalidis Angelos Fachlehrperson Sport 
Jung Karin Fachlehrperson Hauswirtschaft 
Kaiser Christine Fachlehrperson Hauswirtschaft/Handarbeit 
Koller Kathrin Fachlehrperson Förderunterricht 
Mangano Patrizia Oberstufenlehrperson 
Mathis Dominic Oberstufenlehrperson 
Meier Brigitte Fachlehrperson Musik 
Nickl Florian Fachlehrperson Werken 
Rechsteiner Dominik Schulleiter und Oberstufenlehrperson 
Regli-Schär Corinne Oberstufenlehrperson 
Schaufelberger Edith Fachlehrperson Bildnerisches Gestalten 
Schilling Adrian Lehrperson Talentschule Musik 
Schraff Yvonne Fachlehrperson Handarbeit/Hauswirtschaft 
Schürch-Rupp Kerstin Oberstufenlehrperson 
Stricker Peter Lehrperson Talentschule Musik 
Weisskopf Erika Fachlehrperson Handarbeit/Hauswirtschaft 

Stellvertretungen 
Diverse externe Lehrpersonen sind bei Abwesenheiten und perso-
nellen Engpässen eingesprungen und haben grossartige Arbeit geleis-
tet. Wir danken ihnen für ihren Einsatz recht herzlich. 

Schulverwaltung 
Blumer Pascal Schulverwalter 
Lieberherr Brigitte Mitarbeiterin Schulverwaltung 

Hauswart- und Saalwartdienst 
Bölli Bernhard Saalwart 
Egger Benno Hauswart 
Frei Dominik Hauswart 
Märkli Eva Reinigungsdienst 
Märkli Philipp Reinigungsdienst 
Stöckli Jan Saalwart 
Widmer Dominic Saalwart 
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Schule und Unterricht 
 
Auf den folgenden Seiten geben wir anhand von Presseberichten einen Einblick in die Unterrichts- und Schultä-
tigkeiten des vergangenen Jahres. 
 
 
Einblick in den BG-Unterricht 
Drunter und drüber heisst das Thema im BG Unter-
richt der 2. Klässler. Wir beschäftigen uns mit hell-
dunkel-Kontrast und Tiefenwirkung mittels Tonwer-
ten. Zu Beginn fertigen die Schülerinnen und Schüler 
aus grauen und braunen Papierstreifen ein Geflecht 
auf schwarzes Papier ...drunter und drüber. An-
schliessend wird das Geflecht mit Bleistiften auf ein 
weisses Papier übertragen und mit einem Suchfens-
ter nach Kompositionslehre ein Ausschnitt ausge-
wählt. Dieser wird nun mit verschiedenen Bleistift-
stärken (H/HB/B) anhand des Geflechts aus Papier-
streifen schattiert und somit dreidimensional gestal-
tet. 
 

 
 
Gleichzeitig verbinden wir das Thema mit ein wenig 
Kunstgeschichte zum keltischen Knoten. In einer Ex-
perimentierphase dürfen die Schülerinnen und Schü-
ler Knoten oder Ketten aus Knete nachbilden oder 
eigene selbst erfinden. Sie fotografieren ihre Werke 
mittels Handy und versuchen anschliessend eine Ab-
bildung mit Bleistiften verschiedener Härtegrade und 
colorieren punktuell mit Farbstiften. 
 
Weiterentwickelt wird das Thema durch eigene Er-
findungen eines Knotens oder den Ausschnitt aus 
komplexeren Knoten. Mittels Rastervergrösserung 
auf ein A3 Quadrat werden die ausgewählten Aus-
schnitte vergrössert aufgezeichnet und anschliessend 
mit Gouache und Pinsel in ein farbiges, abstraktes 
Werk gearbeitet. 
 
Text und Foto: Edith Schaufelberger 

 

 
 
Sonderwoche 3. Klassen 
Während die 1. und die 2. Klassen vom OZ die Pis-
ten in verschiedenen Skigebieten unsicher machten, 
kamen die 3. Klassen in den Genuss einer Sonder-
woche. Die Lehrpersonen vom OZ boten den Ju-
gendlichen ein abwechslungsreiches Kursprogramm, 
aus welchem sie zwei Kurse besuchten. 
 

 
 
Ein Hörspiel wurde geschrieben, vertont und aufge-
nommen, Jassen gelernt, Skulpturen aus Draht und 
Papiermaché geschaffen, ausgefallene Torten geba-
cken, Figuren aus Holz hergestellt, Cover Versionen 
entwickelt und gesungen, die Turnhalle in einen Es-
cape Room umgewandelt und Rätsel im Team ge-
knackt, Italienisch gekocht und die Sportart «Par-
kour» kennengelernt. Am Mittwoch fanden für alle 
sportliche Aktivitäten und Spiele statt. 
 
Die Schülerinnen und Schüler zeigten hervorragen-
den Einsatz und die Woche war für alle eine grosse 
Freude. 
 
Text und Foto: Matthias Burger 
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Alles fährt Ski  
Wie jedes Jahr gab es im OZ Grünau in der ersten 
Märzwoche einen ersehnten Unterbruch des Schul-
alltages. Während die dritten Klassen im Rahmen ei-
ner Sonderwoche in der Schule blieben, durften sich 
die ersten und zweiten Klassen im Schnee vergnü-
gen. Die von der Schule organisierten, obligatori-
schen Skilager fanden in attraktiven Destinationen 
wie Obersaxen, Hoch-Ybrig, Flumserberg oder Da-
vos statt.  
 

 
 
Sowohl Fortgeschrittene wie auch die vielen Anfän-
ger, welche das Ski- oder Snowboardfahren erst er-
lernen mussten, genossen die Zeit im Frühlings-
schnee trotz wechselhaftem Wetter. Die gut präpa-
rierten Pisten luden zum zügigen Fahren ein und je-
der Teilnehmer kam auf seine Kosten. Im OZ 
Grünau ist es üblich, dass die Handys ins Skilager 
nicht mitgenommen werden. Für viele der Jugendli-
chen war dies eine ganz neue Erfahrung. Sie konnten 
sich zu Beginn nicht vorstellen, ohne Instagram, 
WhatsApp und Co. eine gute Zeit zu verbringen. 
Die Schüler und Schülerinnen erfuhren aber schnell, 
dass man die Schönheiten der Natur auch ohne Ins-
tagram-Posts geniessen kann und stellten im Lager 
fest, dass die Kommunikation mit ihren Klassenkame-
raden und Klassenkameradinnen ohne Handy inten-
siver wird.  
 
Selbstverständlich stellt ein Skilager für den einen 
oder anderen eine Herausforderung dar. Um sich 
gut in eine Gruppe integrieren zu können, braucht 
es gewisse Sozialkompetenzen wie Rücksichtnahme, 
Toleranz, Achtsamkeit und Hilfsbereitschaft, welche 
durch ein Skilager intensiv trainiert werden. Diese 
Kompetenzen werden den Jugendlichen in vielen Le-
benssituationen, auch ausserhalb der Schule, nützlich 
sein. 

 
 
 
Die meisten Schülerinnen und Schüler hatten eine 
gute Zeit im Skilager. Sie berichteten von lustigen 
Erlebnissen, welche sie nicht mehr missen wollen. So 
war das diesjährige Skilager für manchen das High-
light des Schuljahres.  
 
Text und Foto: Larissa Gahler 

 
 
 
Maskenparty 
Am Donnerstag 28.03.2019 fand in der OZ Grünau 
die jährliche «Mottoparty» statt. Dieses Jahr beglei-
tete uns das Thema «Masken». Organisiert wurde 
die Party von allen dritten Klassen. Die Klasse von 
Frau Eggmann sorgte für das Abendprogramm. Es 
fand ein Limbocontest und eine Talentshow statt. In 
diesem Bereich durfte auch eine Maskenprämierung 
nicht fehlen. In den Kategorien Einzel, Kleingruppe 
und Klasse konnte man der Jury die grosse Entschei-
dung schwierig machen. Für die Gewinner gab es 
tolle Preise.  
 
Diese waren den grosszügigen Sponsoren Landi 
Wittenbach, Moser Augenoptik und Gätzi zu ver-
danken. Am grossen Abend hatten wir den coolen 
DJ RäFFDeCheFF zu Besuch, der mit Musik die Stim-
mung auf den Höhepunkt brachte. Es wurde viel ge-
tanzt, gelacht und die Zeit mit Freunden genossen. 
Damit der ganze Abend so reibungslos verlief, 
musste viel geplant werden. Pro Klasse wurde ein 
Thema zugewiesen. Budget, Verpflegung, Dekora-
tion und Werbung waren die anderen Themenge-
biete für die Klassen. Die dritten Oberstufenklassen 
möchten allen Jugendlichen Danke sagen, die für 
eine grossartige Stimmung an der Party sorgten. 
 

 
 
Text: Natalie Hostettler, R3b 
Bild: Armin Siebenmann 
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Die 2. Realklassen auf dem Weg in den Berufsalltag 
In der Woche vom 29. April bis 3. Mai 2019 konnten 
die Jugendlichen in diversen Berufen schnuppern. 
Dank dem Entgegenkommen des einheimischen 
Gewerbes hatten viele Schülerinnen und Schüler die 
Möglichkeit vor Ort in der Gemeinde Wittenbach 
erste Einblicke in die Berufswelt zu gewinnen. Als 
Dentalassistentin, Medizinische Praxisangestellte, 
Automobilfachmann, Schreiner, Gebäudereiniger, 
Detailhandelsfachfrau/mann, Polymechaniker, Kö-
chin, Bäcker-Konditorin, Fachfrau Betreuung bzw. 
Gesundheit, Landwirt usw. durften sie ihre Erfahrun-
gen sammeln. Die Jugendlichen genossen diese Ab-
wechslung zum Schulalltag. 
 
Im Fach Berufliche Orientierung wurden vorgängig 
Interessen und Fähigkeiten der Jugendlichen und die 
verschiedenen Berufe unter die Lupe genommen. 
Diese intensive Auseinandersetzung verhalf den 
Schülerinnen und Schülern, einen für sie passenden 
Beruf auszuwählen. Dementsprechend positiv fielen 
die Rückmeldungen seitens der Jugendlichen aber 
auch die der Lehrlingsverantwortlichen aus. An die-
ser Stelle ein grosses Dankeschön an die Lehrbe-
triebe und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Diese Schnupperwochen sind wertvoll und unum-
gänglich auf dem Weg nach einer passenden Lehr-
stelle für unsere Jugendlichen. 
 
Text: Lehrpersonen der 2. Realklassen 

 

 
Besuch im Tanztheater 
Was unterscheidet den Menschen von Robotern? 
Um dieser Frage nachzugehen, besuchte die dritte 
Oberstufe der OZ Grünau am 7. Mai das Tanzstück 
"Coppél-A.I." in der Lokremise St. Gallen. Angelehnt 
an die Figur Coppelius aus dem Schauerroman 
E.T.A. Hoffmanns, erzählt es die Geschichte eines 
Mannes, der sich in eine Art Roboter verliebt. Seine 
Liebe zwingt ihn immer mehr Besonderheiten des 
Menschen abzugeben und er entwickelt sich schluss-
endlich selbst in einen Roboter, der nach Kontrolle 
und Perfektion strebt. Er verliert nicht nur den Ver-
stand, sondern auch an Spontanität und Unbere-
chenbarkeit. 
 
Zu einer Zeit, in der die Jugendlichen täglich mit di-
gitalen Medien in Kontakt kommen, verändern sich 
auch deren Verhaltensweisen. Das Selbstbild der 
Schülerinnen und Schüler wird häufig von Likes und 
Kommentaren auf Social Media Plattformen beein-
flusst. Nicht perfekte Fotos können retuschiert oder 
gelöscht werden. Das Stück unter der Leitung von 
Felix Landerer regt dazu an, dieses ständige Streben 
nach Kontrolle und Perfektion abzulegen und statt-
dessen Schwächen zum Wohl des persönlichen 
Wohlbefindens zu akzeptieren. 
 
Text: Dominic Mathis 
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Besuch der KZ-Gedenkstätte Dachau 
Am Mittwochmorgen, 12. Juni 2019, mussten alle 
Schülerinnen und Schüler der dritten Oberstufe sehr 
früh aufstehen, um rechtzeitig um sechs Uhr in der 
Schule zu erscheinen. Pünktlich konnten die zwei 
Cars losfahren. Unterwegs gab es keine Staus und 
wir kamen pünktlich in Dachau an. 

Die Schülerinnen und 
Schüler wurden sehr gut 
auf diesen Anlass vorberei-
tet. Der Besuch der KZ-
Gedenkstätte Dachau ist 
ein eindrucksvolles Erleb-
nis. Der Förderverein für 
Intern. Jugendbegegnung 
und Gedenkstättenarbeit 
in Dachau e.V. organisierte 
für unsere Schulklassen fünf 
Begleitpersonen, die den 
Jugendlichen eindrücklich 
über die damalige Zeit be-

richteten. Auch wurden Texte von Zeitzeugen vor-
getragen. Immer wieder wurden auch Bezüge auf 
politische Situationen in der Gegenwart hergestellt. 
Öfters wurden die Schülerinnen und Schüler aufge-
fordert, persönliche Meinungen zu äussern. Fragen 
stellen war sehr erwünscht. Wiederholt wurde von 
den Begleitpersonen hingewiesen, wie wichtig Tole-
ranz gegenüber Andersdenkenden ist. Auch freie 
Meinungsäusserung darf nicht als selbstverständlich 
erachtet werden. 
 
Anschliessend verbrachten die Schülerinnen und 
Schüler den restlichen Tag mit Mittagessen, shop-
pen, Stadt erkunden... in München.  
 
Text und Bild: Karin Pirker 

 
 

 
 
«TAKE OFF – FLY HIGH» - Abschlussball 
Letzten Donnerstag durften wir in der wunderschön 
dekorierten Aula den traditionellen Abschlussball 
mit euch feiern. Ein wunderbares Fest, welches die 
letzten drei Jahre von euch bei uns am OZ krönten. 
Drei Jahre, in denen ihr neue Freundschaften knüpf-
ten, euch für die Berufswelt vorbereiteten, ihr von 
Kindern zu jungen Erwachsenen wurdet und ihr hof-
fentlich viel für euer Leben mitnehmen durftet, gin-
gen mit dem Ball zu Ende. Ihr Mädchen in eleganten 
Abendkleidern und wunderschönen Frisuren, die 
Knaben im Anzug mit Fliege oder Krawatte, habt 
noch ein letztes Mal das OZ «gerockt». Schon beim 
zweiten Lied der Liveband habt ihr die Tanzfläche 
gestürmt und für gute Stimmung gesorgt. Der Tanz-
kurs bei Peter Wingling, den ihr besucht habt, hat 
Früchte getragen. 
Nebst der Freude war auch Wehmut zu spüren. 
Drei intensive Jahre gingen zu Ende und so wurden 
zum Schluss viele Tränen vergossen! So gern wir 
euch haben, es ist Zeit geworden, euch ziehen zu 
lassen. Die Berufswelt wartet auf euch und wird froh 
sein, so viele grossartige Menschen in ihr Team auf-
nehmen zu dürfen. 
 

 
 
Für eure Zukunft wünschen wir euch von Herzen 
alles Liebe und Gute auf eurem weiteren Weg! Hebt 
ab – fliegt hoch! 
 
Text: Mariangela Eggmann 
Foto: Armin Siebenmann 
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Die 1. und 2. Klasse auf Schulreise 
Am Freitag, den 23. August, wars endlich soweit. Die 
Wolken, die zu Beginn der Woche noch zu heftigen 
Regenfällen führten, zogen weiter, so dass die 1. und 
2. Klasse der OZ Grünau auf Schulreise gehen konn-
ten. 
Die Reiseziele und Aktivitäten waren auch in diesem 
Jahr äusserst vielseitig. Während es einige Klassen ins 
Appenzellerland zog, um zu wandern und baden, 
reisten andere Klassen in Richtung Kanton Zürich o-
der Bodensee. Highlights der diesjährigen Schulreise 
waren u.a. der Trampolinpark in Rorschach, die Aus-
sicht auf dem Hohen Kasten oder beim Seealpsee, 
der Skills Park in Winterthur sowie das Minigolfen in 
Rheineck. 
 

 
 
Dabei verfolgten alle dasselbe Ziel: Durch Spiele und 
andere Aktivitäten die Mitschülerinnen und -schüler 
sowie die Lehrerinnen und Lehrer ausserhalb des 
Schulalltags besser kennenzulernen, um dabei den 
Klassenzusammenhalt zu stärken. 
 
Dass die Schulreise ein voller Erfolg war, zeigte sich 
an der heiteren Stimmung, die bis zur Ankunft am 
Bahnhof in Wittenbach anhielt. 
 
Text und Bild: Dominic Mathis 

 

 
 
Besuch Ostschweizer Bildungs-Ausstellung 
Am 29. August um 7:35 startete für die beiden Re-
alklassen R2a und R2b des OZ Grünau der Ausflug 
an die Ostschweizer Bildungs-Ausstellung. Mit dem 
Zug fuhren wir nach St. Fiden und gingen dort auf 
dem OLMA-Gelände in die Hallen, wo viele Firmen 
und Verbände verschiedenste Berufe präsentierten.  
 

 
 
Die Berufe waren nach Berufsfelder gegliedert und 
boten den Schülerinnen und Schülern eine Möglich-
keit, Berufstätigkeiten auszuprobieren und eigene Fä-
higkeiten kennenzulernen. Die Schülerinnen und 
Schüler hatten im Vorfeld Aufgaben erhalten, die sie 
während der Ausstellung an verschiedenen Ständen 
erledigen mussten. Danach hatten sie noch Zeit 
selbständig nach Interessen Stände zu besuchen und 
den Mitarbeitern an den Ständen Fragen zu den Be-
rufen zu stellen. Nach 11 Uhr machten wir uns wie-
der auf den Nachhauseweg nach Wittenbach und 
waren für die Mittagspause wieder zuhause.  
 
Text und Bild: Joana Bentivoglio 
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Sonderwoche 1. Klassen OZ Grünau 
Abwechslungsreich, kreativ, spielerisch, bereichernd, 
schweisstreibend und lustig war sie: unsere Sonder-
woche. 
 
Während die dritten Klassen für eine Woche im La-
ger waren, sich die Zweitklässler intensiv mit der Be-
rufswahl auseinandersetzten, kamen auch die sechs 
ersten Klassen in den Genuss einer Sonderwoche.  
Die Lehrpersonen gestalteten ein attraktives Wo-
chenprogramm. An einem Morgen machte sich jede 
Klasse auf in den Wittenbacher Wald, um die Wör-
ter, der für sie wichtigen Grundwerte mit Materialien 
aus dem Wald zu schreiben. Danach bestand noch 
genug Zeit, sich bei einem Geländespiel auszutoben 
oder Teamspiele zu absolvieren. 
 
Zwei Morgen widmeten die Jugendlichen verschie-
denen Kunstprojekten. So wurden «Herdöpfel 
Monsta» geschaffen, Weidenkugeln geflochten, ge-
sungen und Bilder fürs OZ geschaffen. Zudem führte 
Roman Rindlisbacher alle Jugendlichen in den Sport 
«Street-Workout» ein.  
 

 
 
An einem Halbtag setzte sich jede Klasse unter An-
leitung eines Gemeindemitarbeiters in einem Ar-
beitsprojekt ein. Neophyten wurden entfernt, Sträu-
cher geschnitten und Äste zusammengetragen, 
Wege in Stand gestellt und gemähtes Gras aufge-
räumt. Es war eine Freude zu sehen, mit wie viel Ein-
satz die Schülerinnen und Schüler arbeiteten. 
 
Nachmittags stand Sport auf dem Programm. Es fand 
ein Spielturnier statt, klassenweise versuchte man 
sich im Knacken von Rekorden bei unterschiedlichen 
Spielen und am Donnerstag lernten die Jugendlichen 
Wittenbach beim Dorf – OL besser kennen. 

 
 
Als Abschluss der Woche wanderten wir klassen-
weise auf verschiedensten Wegen zur Grillstelle an 
der Sitter. Dort wurde uns als Dankeschön für un-
sere Arbeitseinsätze von der Gemeinde ein Zmittag 
offeriert. Zurück am OZ bestaunten wir die entstan-
denen Kunstwerke und freuten uns über die Ab-
schlussworte zur Sonderwoche von Oliver Gröble.   
Wir blicken auf eine gelungene Woche mit unseren 
neuen Schülerinnen und Schüler zurück! Ein Danke-
schön an alle, die diese Sonderwoche durch ihre 
Vorbereitungen ermöglichten und uns während der 
Woche tatkräftig unterstützen.  
 
Text und Foto: Mariangela Eggmann 

 
 
 
Ma come? Tu parli italiano? Che bello! 
Am OZ Grünau besteht die Gelegenheit, neben 
Englisch und Französisch eine weitere Fremdsprache 
ab der 2. Klasse zu besuchen, nämlich Italienisch. Die 
Gründe der Schülerinnen und Schüler sind vielfältig. 
Die einen mögen Sprachen, andere sehen die Not-
wendigkeit in ihrem zukünftigen Beruf, wieder an-
dere haben italienische Wurzeln und möchten ihre 
Kenntnisse vertiefen oder einfach - vacanze in Italia 
– öfters Ferien im «Bel Paese», così si può chiacchi-
erare con la gente. 
 
Parole, parole, parole… Wörter und Grammatik ge-
hören dazu und hin und wieder gibt es einen Test, 
aber das Schwergewicht liegt auf dem Mündlichen 
und vor allem das Kulturelle kommt nicht zu kurz. 
Aktuelle Lieder und italienische Evergreens werden 
angehört und gesungen, italienische Regionen, ihre 
Städte und Feste rund ums Jahr wie Natale, Carne-
vale, Pasqua vorgestellt, naturalmente in italiano…, 
italienische Filme zeigen die Eigenheiten dieses Vol-
kes auf und… ultimo ma non meno importante… si 
va in cucina: per esempio pasta fresca e sugo, selbst 
hergestellt und dann mit viel Genuss gegessen. Buon 
appetito! 
 
Text: Sibylle Bernet 
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Besuch der Kleinklassen des OZ Grünaus in der 
Stadtbibliothek Katharinen 
Aktuell liest jede Stufe der Kleinklassen ein Buch im 
Rahmen des Deutsch-Unterrichts. Lesen ist nur be-
dingt eine der Lieblingsbeschäftigungen unserer Klas-
sen. Deshalb bietet sich die attraktive Medienland-
schaft in der Stadtbibliothek Katharinen geradezu an, 
um die Welt des Lesens und der dazugehörenden 
Medien unseren Schülern und -innen näher zu brin-
gen. 
 

 
 
Die meisten Jugendlichen kennen die Bibliothek 
noch nicht und somit ist der Überraschungseffekt 
umso grösser. Beim Eingang begrüsste uns letzten 
Dienstag E.T. – Star aus dem berühmten Science-
Fiction Film aus dem Jahre 1982. Er ist Teil der aktu-
ellen Filmwelten-Ausstellung, die noch bis 23. No-
vember 2019 zu sehen ist. 
Mit einer kurzen Einführung durch Frau Allenspach 
lernen unsere Jugendlichen die verschiedenen Ange-
bote kennen. Anschliessend dürfen sie auf eigene 
Faust die zahlreichen Regale erkunden und bei Inte-
resse auch etwas ausleihen. Unser Ziel ist es, für alle 
einen Bibliotheksausweis zu erstellen, damit sie in ih-
rer Freizeit auch selbständig hingehen können.  
Die Stadtbibliothek ist sehr attraktiv und einladend 
gestaltet und bietet verschiedene Medien an. Nebst 
Büchern gibt es Comics, Mangas, Filme, Games und 
Hörbücher. In einem Medienzimmer kann auf einem 
PS4 gespielt werden. Immer wieder werden Work-
shops zu spannenden Themen angeboten (siehe 
Website). 
Einige unserer Jugendlichen haben sich vor Ort ein 
Buch oder einen Film ausgeliehen und einige sind am 
Mittwochnachmittag bzw. am Samstag bereits zu ih-
rem zweiten Besuch hingegangen. Viele waren über-
rascht, dass es nicht nur Bücher gibt und auch Ga-
mes, sowie Bücher in ihrer Muttersprache ihren Platz 
finden. Dazu gibt es Leseecken, Sofas und gemütli-
che Sessel, wo man verweilen kann. 
Der Ausweis für die Wittenbacher Jugend ist übri-
gens bis 18 Jahre gratis. 
 
Text und Bild: Donata Faust 

 

 
Einblick in den MNU - Unterricht 
Im Sommer 2019 bekamen wir, unsere MNU Klasse 
bei Herr Simon Jung, den Auftrag eigene Projekte 
zur Biodiversität durchzuführen. Von der Planung bis 
zum Erledigen der abschliessenden Details. Weil un-
sere Ideen zu den Projekten in der Klasse stark vari-
ierten, erarbeiteten wir unsere Projekte in Zweier- 
und Dreiergruppen. 
 
Unsere Projekte gingen vom Reinigen und Erneuern 
des schuleigenen Teichs, Gehäuse für Ohrwürmer 
und andere Käfer, Vogelhäuser bis hin zu einem ei-
genen Kräuterbeet für unseren Hauswirtschaftsbe-
reich. Wir tun also nicht nur Gutes für unsere Um-
welt, in der wir und unsere Kinder aufwachsen wer-
den, sondern auch für unsere Schule. Da wir noch 
zu jung sind uns politisch für die Biodiversität einzu-
setzen, können wir wenigstens praktisch einen Erfolg 
leisten. Um etwas Gutes für die Umwelt zu tun, müs-
sen sie nicht unbedingt ihren Werkzeugkasten aus-
packen oder viel Geld ausgeben. 
 

 
 
Im Gegenteil Sie sparen sogar. Nur schon das Was-
ser während dem Zähneputzen auszuschalten, oder 
das Licht nicht anlassen, wenn man nicht im Raum 
ist, hilft dabei unsere Umwelt zu schonen. Bei 
www.wwf.ch unter dem Themenbereich nachhaltig 
leben, finden Sie noch einige Tipps wie sie nachhal-
tiger leben können. 
 
Text und Bild: Sara Bölli, 3. Oberstufe 
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Schülerinnen und Schüler 

Schülerbestand am 31.12.2019 
67 Schülerinnen und Schüler in 3 ersten Sekundarklassen 
76 Schülerinnen und Schüler in 4 zweiten Sekundarklassen 
58 Schülerinnen und Schüler in 3 dritten Sekundarklassen 
34 Schülerinnen und Schüler in 2 ersten Realklassen 
37 Schülerinnen und Schüler in 2 zweiten Realklassen 
41 Schülerinnen und Schüler in 3 dritten Realklassen 
20 Schülerinnen und Schüler in 3 Kleinklassen 1-3 

333 Schülerinnen und Schüler in 20 Klassen (davon 3 Schülerinnen/Schüler aus anderen Gemeinden) 

Im Weiteren besuchten: 
8 Schülerinnen und Schüler das Untergymnasium (Vorjahr 10) 

11 Schülerinnen und Schüler verschiedene Sonderschulen (Vorjahr 10) 
3 Schülerinnen und Schüler auswärtige Talentschulen (Vorjahr 3) 

27 Schülerinnen und Schüler andere Oberstufenschulen oder Privatschulen (Vorjahr 20) 
18 Schülerinnen und Schüler die Kantonsschule (Übertritt aus 2. Sek. – Vorjahr 13) 

Schülerinnen und Schüler am Oberstufenzentrum Grünau 
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Berufswahlvorbereitung 
Per Ende des Schuljahres 2018/2019 treten insgesamt 122 Jugendliche aus dem Oberstufenzentrum aus, wovon 
18 Schülerinnen/Schüler aus der 2. Sekundarklasse an die Kantonsschule Burggraben wechseln. 

Zurzeit sind noch 3 Schülerinnen und Schüler auf der Suche nach einer Lehrstelle oder einer Zwischenlösung. 
Unsere Schülerinnen und Schüler haben sich für folgende Ausbildungen, weiterführende Schulen oder Praktika 
entschieden: 

Industrielle und gewerbliche Berufe 
Automatiker/-in EFZ ............................................................. 1 
Automobil-Assistent/-in EBA ........................................... 1 
Automobil-Fachmann/-frau EFZ .................................... 1 
Automobil-Mechatroniker/-in EFZ ............................... 1 
Fachmann/- Frau Betriebsunterhalt EFZ ................... 1 
Fahrradmechaniker/-in EFZ .............................................. 1 
Florist/-in EFZ ............................................................................ 1 
Hotelfachmann/- frau EFZ ................................................. 1 
Informatiker/-in EFZ .............................................................. 2 
Konstrukteur EFZ ................................................................... 2 
Landwirt/- in EFZ .................................................................... 3 
Logistiker/-in EFZ .................................................................... 1 
Mediamatiker/-in EFZ ........................................................... 1 
Metallbauer/- in EFZ ............................................................. 1 
Restaurationsfachmann/- frau EFZ ............................... 2 

Lebensmittel 
Bäcker-Konditor-Confiseur/in EBA .............................. 1 
Bäcker-Konditor-Confiseur/in EFZ ............................... 1 
Koch/Köchin EFZ .................................................................... 2 
Milchtechnologe/- in EFZ ................................................... 1 

Gesundheit 
Fachmann/-frau Gesundheit EFZ................................... 3 
Fachmann/-frau Betreuung EFZ ..................................... 2 
Fachmann/-Frau Hauswirtschaft EFZ .......................... 1 
Medizinische/-r Praxisassistent/- in EFZ ..................... 2 
Pharma-Assistent/-in EFZ .................................................. 1 

Einzelne 
Fremdsprachenaufenthalt ................................................... 2 
Praktikum ..................................................................................... 7 
Sucht Lehrstelle ........................................................................ 3 
Vorlehre ........................................................................................ 2 

Schulen 
Wirtschaftsmittelschule ....................................................... 7 
Kantonsschule (im Anschl. an 2. Sek.) ..................... 18 
Informatikmittelschule .......................................................... 1 
Berufsvorbereitungsjahr ...................................................... 9 
Vorkurs GBS .............................................................................. 6 

Baugewerbe 
Elektroinstallateur/-in EFZ  ................................................ 5 
Gärtner/-in EFZ ........................................................................ 1 
Geomatiker/-in EFZ ............................................................... 1 
Gleisbaupraktiker/-in EBA .................................................. 1 
Montage-Elektriker EFZ ...................................................... 5 
Spengler-/ in EFZ..................................................................... 1 
Schreiner/-in EFZ .................................................................... 2 
Zeichner/-in EFZ ..................................................................... 3 
Zimmermann/Zimmerin EFZ .......................................... 3 

Kaufm. Berufe 
Kaufmann/-frau EFZ E-Profil ............................................. 5 
Kaufmann/- frau EFZ B-Profil ........................................... 2 

Verkauf / Detailhandel 
Detailhandelsassistent/-in EBA ........................................ 1 
Detailhandelsfachmann/-frau EFZ ................................. 3 
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Dank 

Der Schulrat dankt der Lehrerschaft und dem gesamten Personal für den grossen Einsatz zugunsten unserer 
Schule und unserer Jugendlichen. Ein besonderer Dank gebührt an dieser Stelle den Mitgliedern der Schulleitung, 
welche die Tagesgeschäfte kompetent erledigen. 

Der Schulrat dankt Ihnen, sehr geehrte Damen und Herren, für das Vertrauen, das Sie unserer Schule entgegen-
bringen. Als Legislative legen Sie mit Ihren Entscheiden die Basis für eine gute Leistung unserer Schule und die 
Erhaltung unserer wertvollen Gebäude und Anlagen. 

Wittenbach, 28. April 2020 

Oberstufenschule Grünau 
Für den Schulrat 

Georges Gladig, Schulratspräsident 
Pascal Blumer, Schulverwalter 

Team OZ Grünau 2019 
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Ferienplan 
Schuljahr 2019/2020 bis Schuljahr 2021/2022 

Schuljahr 2019/2020 Beginn: Montag, 12. August 2019 

Herbstferien Samstag, 28. September 2019 Sonntag, 20. Oktober 2019 

Weihnachtsferien Samstag, 21. Dezember 2019 Sonntag, 5. Januar 2020 

Winterferien Samstag, 25. Januar 2020 Sonntag, 2. Februar 2020 

Frühlingsferien Samstag, 4. April 2020 Sonntag, 19. April 2020 

Sommerferien Samstag, 4. Juli 2020 Sonntag, 9. August 2020 

zusätzlich freier Tag Freitag, 22. Mai 2020* Freitag nach Auffahrt 

Schuljahr 2020/2021 Beginn: Montag, 10. August 2020 

Herbstferien Samstag, 26. September 2020 Sonntag, 18. Oktober 2020 

Weihnachtsferien Samstag, 19. Dezember 2020 Sonntag, 3. Januar 2021 

Winterferien Samstag, 30. Januar 2021 Sonntag, 7. Februar 2021 

Frühlingsferien Samstag, 10. April 2021 Sonntag, 25. April 2021 

Sommerferien Samstag, 10. Juli 2021 Sonntag, 15. August 2021 

zusätzliche freier Tag Freitag, 14. Mai 2021* Freitag nach Auffahrt 

Schuljahr 2021/2022 Beginn: Montag, 16. August 2021 

Herbstferien Samstag, 2. Oktober 2021 Sonntag, 24. Oktober 2021 

Weihnachtsferien Samstag, 18. Dezember 2021 Sonntag, 2. Januar 2022 

Winterferien Samstag, 29. Januar 2022 Sonntag, 6. Februar 2022 

Frühlingsferien Samstag, 9. April 2022 Sonntag, 24. April 2022 

Sommerferien Samstag, 9. Juli 2022 Sonntag, 14. August 2022 

zusätzlicher freier Tag Freitag, 27. Mai 2022* Freitag nach Auffahrt 

Für Ferien und Ferienverlängerungen wird in der Regel kein Urlaub erteilt. 

Schulschluss vor den Sommerferien ist am Mittag, für die übrigen Ferien jeweils in der Nachmittagspause. 

* An den zusätzlichen freien Tagen findet der Instrumentalunterricht der Schule für Musik statt.
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